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                                          Die Todesstrafe gehört nicht in diese Welt 
                                  Tag gegen die Todesstrafe - 10. Oktober 

           Kinder werden in der Islamischen Republik Iran immer noch zum          
                                          Tode verurteilt. 
Ungeachtet internationaler Kritik werden die Hinrichtungen im Iran fortgesetzt. Seit 
Ahmadineschads Amtsantritt sind im Iran 450 Hinrichtungen registriert worden. 
Die Hinrichtungen von jugendlichen Straftätern haben anderswo so gut wie aufgehört. Regierungen 
in allen Regionen der Welt haben die entsprechenden internationalen Abkommen, die solche 
Hinrichtungen untersagen, ratifiziert und ihre innerstaatlichen Rechtsnormen entsprechend 
geändert, um das Verbot zu gewährleisten. 

Die Islamische Republik Iran nimmt die beschämende Position ein, eines der letzten Länder auf der 
Welt zu sein, in dem minderjährige Straftäter offiziell hingerichtet werden. 

Trotz der Unterzeichnung der Internationalen Konvention für bürgerliche und politische Rechte 
(ICCPR) und der Konvention der Rechte für Kinder (CRC) wurden im Iran seit 1990 mindestens 18 
Personen hingerichtet, die als Minderjährige Straftaten begingen. 
Seit Januar 2005 wurden trotz der Aufforderung des Komitees der Vereinten Nationen für die 
Rechte von Kindern mindestens 8 Personen hingerichtet, von denen zwei noch bei der Hinrichtung 
unter 18 Jahren waren. 

Die Anwendung der Todesstrafe gegen minderjährige Straftäter – Personen, die zum Tatzeitpunkt 
noch nicht 18 Jahre alt warn- ist nach internatonalem Recht verboten. 

Die iranischen Behörden müssen ihre eingegangenen völkerrechtlichen Verpflichtungen einhalten, 
nämlich die Todesstrafe für minderjährige Straftäter abzuschaffen, für alle Tatbestände 
einschließlich des Mordes. 

Bis es so weit ist,  sollten die Behörden der Islamischen Republik Iran ein Hinrichtungsmoratorium 
für minderjährige Straftäter verhängen und die Todesurteile der zurzeit zum Tode verurteilten 
minderjährigen Strafftäter umwandeln 

Im Iran werden nicht nur Mord, sondern auch Verrat, Drogenhandel, Ehebruch, Homosexualität, 
Prostitution und der Abfall vom Glauben mit dem Tode bestraft. 

Wir fordern seit Jahren vom iranischen Parlament und vom Wächterrat, Todesstrafen für 
Minderjährige abzuschaffen 

                  Die Todesstrafe ist ein unmenschlicher Irrtum! 

                  Wir sind für die Abschaffung der  Todesstrafe 
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